Q. HORATIUS FLACCUS:   sermones   I,  5

Iter Brundisinum

Horaz, 65-8 v.Chr., als Sohn eines Freigelassenen in Venusia (Süditalien) geboren, war neben Vergil der größte Dichter Roms. Nach Studien in Rom und Athen nahm er am Bürgerkrieg teil und verlor infolge der Niederlage von Brutus in der Schlacht von Philippi 42 v.Chr. seinen väterlichen Besitz. Er kehrte nach Rom zurück, wo er als Schreiber bei der Quästur eine Beamtenlaufbahn begann. Bald wurde jedoch Maecenas, enger Vertrauter des Princeps Augustus und großzügiger Förderer der Künste, auf sein dichterisches Talent aufmerksam Er schenkte dem etwa zweiunddreißigjährigen Künstler ein Gut in den Sabinerbergen und enthob ihn damit seiner materiellen Sorgen.

Horaz, der sich gegen jede politische Vereinnahmung beharrlich sträubte, machte sich literarisch besonders durch sein lyrisches Oeuvre (Oden und Epoden) verdient. Er verfasste aber auch Gedichte in daktylischen Hexametern (Satiren und Episteln), denen dieses Gedicht entnommen ist. 

Die Satiren, sermones („Plaudereien“) genannt, sind eine Gedichtsammlung vermischten Inhalts. Diese Literaturgattung wurde in Rom von Lucilius († 102 v.Chr.) begründet, von dessen Schaffen allerdings nicht mehr als Fragmente überliefert sind. Wie sein Vorbild rückt Horaz in den Satiren menschliche Schwächen und persönliche Erlebnisse in den Vordergrund. Der Inhalt des vorliegenden Gedichts – eine Reisebeschreibung – gehört zu den gängigen literarischen Motiven. Horaz unternahm die beschriebene Reise im Frühjahr 37 v.Chr. in Gefolgschaft seines Gönners Maecenas. Zur Reisegesellschaft gehörte neben anderen (Vgl. v. 32) auch Vergil. Hintergrund war ein Vermittlungsversuch zwischen den verfeindeten Staatsmännern Octavian und Sex. Pompeius. Mit großer Spontaneität hielt Horaz die vielfältigen Eindrücke dieses Unternehmens fest:

Egressum magna me accepit Aricia1 Roma
hospitio modico; rhetor comes Heliodorus2,
Graecorum longe doctissimus3; inde Forum Appi4
differtum nautis cauponibus5 atque malignis6.
hoc iter ignavi7 divisimus, altius ac nos               
         5
praecinctis8 unum: minus est gravis Appia tardis.
hic ego propter aquam, quod erat deterrima, ventri9
indico bellum10, cenantis haud animo aequo11 
exspectans comites. iam nox inducere terris
umbras et caelo diffundere signa12 parabat:              10


 Es folgt die nächtliche Fahrt auf dem Kanal durch die Pomptinischen Sümpfe mit einem Zank zwischen den Boots-leuten und Passagieren oder Sklaven als Auftakt (vv.11-13).

tota abit hora. mali culices ranaeque palustres
avertunt somnos; absentem cantat amicam               15
multa prolutus13 vappa14 nauta atque viator
certatim; tandem fessus dormire viator
incipit ac missae pastum retinacula mulae
nauta piger saxo religat stertitque supinus.
iamque dies aderat, nil cum procedere lintrem         20
sentimus, donec cerebrosus15 prosilit unus
ac mulae nautaeque caput lumbosque saligno
fuste dolat: quarta16 vix demum exponimur17 hora16.
ora manusque tua lavimus, Feronia18, lympha.


milia tum pransi19 tria20 repimus atque subimus   25
inpositum saxis late candentibus Anxur21.
huc venturus erat Maecenas optimus atque
Cocceius22 missi magnis de rebus uterque
legati, aversos soliti23 conponere amicos.

Nach der Vorstellung der Reisegesellschaft vv. 30-36 setzt Horaz seine Reisebeschreibung fort (vv. 37-50):
in Mamurrarum24 lassi deinde urbe24 manemus25,
Murena26 praebente domum, Capitone27 culinam. 
postera lux oritur multo gratissima; namque
Plotius28 et Varius28 Sinuessae29 Vergiliusque30   40
occurrunt, animae, qualis neque candidiores
terra tulit neque quis me sit devinctior alter.
o qui conplexus et gaudia quanta fuerunt.
nil ego contulerim iucundo sanus amico.

proxima Campano ponti31 quae villula32, tectum   45
praebuit et parochi33, quae debent, ligna salemque34.
...
hinc nos Coccei22 recipit plenissima villa,                    50
...

Bei der Cena wird die Gesellschaft von einem Possenreißer-Paar unterhalten zwei „Streithähnen“, deren belustigendes 

Wortgefecht Horaz ausführlich in den vv. 51-70 schildert.
tendimus hinc recta Beneventum, ubi sedulus hospes
paene macros arsit dum turdos35 versat in igni.
nam vaga per veterem dilapso flamma culinam
Volcano summum properabat lambere tectum.
convivas avidos cenam servosque timentis36            75
tum rapere atque omnis restinguere velle videres.
incipit ex illo montis Apulia notos37
ostentare mihi, quos torret Atabulus38 et quos
nunquam erepsemus, nisi nos vicina Trivici39
villa40 recepisset lacrimoso non sine fumo,               80
udos cum foliis ramos urente camino.
hic ego mendacem stultissimus usque puellam
ad mediam noctem exspecto; somnus tamen aufert
intentum veneri; tum inmundo somnia visu
nocturnam vestem maculant ventremque supinum.               85
quattuor hinc rapimur viginti et milia raedis,
mansuri oppidulo, quod versu dicere non est, 41
signis perfacile est: venit42 vilissima rerum
hic aqua44, sed panis longe pulcherrimus, ultra
callidus ut soleat umeris portare viator.               90
nam Canusi45 lapidosus46, aquae non ditior urna:
qui locus a forti Diomede est conditus olim.
flentibus hinc Varius discedit maestus amicis.
inde Rubos47 fessi pervenimus, utpote longum
carpentes iter et factum corruptius48 imbri.             95
postera tempestas melior, via peior ad usque 
Bari49 moenia piscosi; dein Gnatia50 Lymphis
iratis exstructa dedit risusque iocosque,
dum flamma sine tura liquescere limine sacro
persuadere cupit. credat Iudaeus Apella,                100
non ego; namque deos didici securum agere aevom
nec, siquid miri faciat natura, deos id
tristis ex alto caeli demittere tecto.
Brundisium longae finis chartaeque viaeque est.



Interpretationsvorschläge:

1. Notiere die Stationen der Reise und verfolge die Route auf einer Landkarte!

2. Wie viele Kilometer mussten die Reiseteilnehmer in etwa vom Ausgangspunkt bis zum  Ziel der Reise zurücklegen? 

3. Wie viele Tage dauerte die Reise und welche Strecke schaffte die Gesellschaft an den einzelnen Reisetagen?

4. Was erfährst Du aus dem Gedicht über die Art der Fortbewegung in der Antike?

5. Zähle stichwortartig auf, welche Erlebnisse Horaz in seinem literarischen Reisetagebuch festgehalten hat! Was erzählen Reisende heute, wenn sie nach Hause kommen?

6. Fasse die erzählten Begebenheiten mit eigenen Worten zusammen und liste die Episoden chronologisch auf.!

7. Welche chronologischen Hinweise finden sich in der Satire? Ist es Dir aus dem Text heraus möglich, die gesamte Reise zu rekonstruieren (Weg und Dauer)?

8. Das Gedicht umfasst 104 Verse: Erarbeite eine Gliederung des Gedichts und notiere die Worte, die Dich dabei leiten.

9. Trotz der Kette von Erzählungen und konstanten Formulierungen, die wie „Meilensteine“ als Orientierungspunkte die Erzählung  durchziehen, kommt nie Langweile auf: Wie gelingt es Horaz den Leser bis zum Reiseziel bei Laune zu halten?

10. Reisebeschreibungen konnten damals wie heute unterschiedliche Ziele verfolgen: Welche Art von Reiseliteratur kennst Du? In welche Kategorie würdest Du das antike Gedicht einordnen? 

11. Stelle Dir vor, Du sollst eine Buchpräsentation gestalten: Wem würdest Du die Lektüre empfehlen? Wie würdest Du einen potentiellen Käufer überzeugen? Wessen Erwartungen kann dieses Gedicht nicht erfüllen?

12. Die Satire ist eine Literaturgattung, in welcher der Autor das politische, gesellschaftliche oder literarische Leben seiner Zeit mit versteckter Ironie und geistreichem Witz charakterisiert: Welche Textpassagen machen diese Züge der Satire nachvollziehbar?

13. Lege eine Sammlung von Zitaten an, in denen Horaz allein durch Wortwitz mit feiner Klinge seine Kritik zur Sprache bringt, ohne derb und verletzend zu wirken!

14. Horaz schrieb dieses Gedicht in Anlehnung an das berühmte iter Siculum  vom Lucilius. Das literarische Zitieren von Vorbildern, wobei man die Vorlage durch das Einbauen eigener Erlebnisse in ein „neues Gewand steckte“, das Original aber doch noch immer durchschimmern ließ, war in der Antike sehr beliebt: Verfasse eine eigene Reisebeschreibung, die erkennen lässt, dass das iter Brundisinum  vom Horaz Dein Vorbild ist!

  1 Aricia, ae: 	        	Stadt an der Via Appia


  2 Heliodorus: 	         	eine sonst unbekannte Gestalt


  3 longe doctissimus:   	daher vielleicht ironisch gemeint


                                      (ST: Hyperbel)


  4 Forum Appi(i):        kleiner Ort an der Via Appia


  5 caupo, nis m.:        Schenkwirt und Lebensmittel-


                                       verkäufer (insbesondere Wein)


  6 malignus 3:         	knauserig


  7 ignavus 3:         	Prädikativum „aus Bequemlichkeit“


  8 altiius praecinctus 3: 	mit höher aufgeschürztem Gewand


			(Ausdruck des schnelleren Reisens)


  9 venter, tris m.: 	Bauch, Magen (hier personifiziert)


10 bellum indicere:       „den Krieg erklären“


11 haud animo aequo:     „mit Ungeduld“


 12 signum, i: 	         	(hier) Sternbild, Gestirn	


13 prolutus 3: 	  	„betrunken“


14 vappa, ae: 	  	tüber, billiger Wein, Fusel


15 cerebrosus, i: 	  	Hitzkopf, Tollkopf


16quarta hora:		ungefähr 10 Uhr vormittags


17exponere:		landen, an Land setzen


18 Feronia, ae: 	  	heilige Quelle   ???














19 pransus 3:	...	„einer, der gefrühstückt hat“


        (v. prandeo 2)         „voll gefressen“, mit vollem Bauch 


20 tria milia:		erg. passuum


21 Anxur, uris n.:	Terracina (auf steilem Kalkfelsen


			   errichtete Volskerstadt)


 22 M. Cocceius Nerva: Konsul 36 v. Chr.


Hier zusammen mit Maecenas in politischer Mission unterwegs (s. Einleitung): Er unterhielt gute Beziehungen zu beiden, Oktavian und Mark Anton, und hatte schon einmal (40 v. Chr.) an dem Zustandekommen eines Bündnis-vertrages  zwischen den politischen Kontrahenten mitgewirkt.


23 soliti (aversos ...	Anspielung auf den Vertrag von 


            componere): 	Brindisi im Jahre 40 v.Chr., prädik.


			zu übersetzen (da sie schon einmal ...)


24 Mamurrarum urbs:  	Formiae


25 manere (hier): 	“nächtigen”,. übernachten 


26 Murena: 	  	L. Licinius Terentius Varro Murena


                                      Bruder der Terentia, der späteren 


                                      Gemahlin des Maecenas


27 Capito, onis m.: 	Freund von Marcus Antonius


28 Plotius et Varius: 	Enge Freunde Vergils (denen der 


                                      Dichter kurz vor seinem Tod die 


                                      noch nicht fertige Aeneis übergab)


29 Sinuessa: 	  	Stadt in Latium


30 P. Vergilius Maro: 	70-19 v.Chr., Freund von Horaz und 


                                      gleichfalls Dichter im Maecenaskreis


31 Pons Campanus: 	Brücke über den Savo (Saone)


32 villula: 	  	vermutlich eine villa publica (Herberge 


    für Staatsbeamte)


33 parochi: 	  	Lieferanten (versorgten reisende 


                                       Beamte und Gesandte und erhielten 


                                        dafür vom Staat eine pauschale               


                                        Abgeltung: quae debent)


34 ligna salemque: 	Bezeichnung für die Pauschale (von 


                                        Cicero Att. 5,16,3 wissen wir z.B., 


                                        dass die Betten und das Heu für die 


                                        Zugtiere inbegriffen waren). 


35 turdus, i: 	  	Drossel


36 timentes: 	  	in doppeltem Sinn 


(die einen fürchteten um ihr Mahl, die anderen hatten Angst vor der


   Strafe) 


37 notos: 	  	Apulien ist die Heimat von Horaz 


38 Atabulus: 	  	Scirocco 


39 Trivicum: 	  	in den Bergen gelegene Stadt 


40 villula: 	  	villa (publica) - vgl. Anm. 32


41 oppidulo …: 	  	Asculum 


42 veneo,ire, ii: 	  	verkauft werden


43 vilissima … aqua: 	Apulien ist sehr wasserarm








 45 Canusium, i: 	  	Canosa


46 lapidosus: 	  	panis


47 Rubi, orum: 	  	Ruvo (Stadt in Apulien)


48 corruptius: 	  	erg. “als der Weg an sich schon war”


49 Barium: 	  	die Hafenstadt Bari


50 Gnatia, ae: 	  	weitere Hafenstadt in Apulien


51 Barium: 	  	die Hafenstadt Bari











